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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 8
„Solarpark Ahnsbeck“ 
CEF-Maßnahmen in Hinblick auf die Ansprüche der Feldlerche
Stand: 14.05.2024

1. Geplante Maßnahmen
Zur Planung von CEF-Maßnahmen für Feldlerchen ist, nach Abstimmung vom 27.02.2024 mit der
UNB des LK Celle (Frau Franz), die „Arbeitshilfe Produktionsintegrierte Kompensation (PIK)“ des
NLWKN mit Stand vom Januar 2023 anzuwenden. Die Vorauswahl der Einzelflächen in der Flächenku-
lisse im Offenland erfüllt die Ausgangsbedingungen für diese artspezifischen CEF-Maßnahmen zur
Feldlerche:

Flächenkulisse der CEF-Maßnahmen für die Feldlerche (unmaßstäblich)

Flächenkulisse für CEF-Maßnahmen
für 8 Brutpaare der Feldlerche
Anlage von 8 x 6 Feldlercheninseln/ha in Ackerkulturen von jeweils
3,0  m Breite und 7 m Länge = mind. 8 x 20 m²
in Summe 6 x 8 x 20 m² = mind. 960 m²
gem. „Arbeitshilfe-PIK“
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Die Flächen wurden so gewählt, dass Sie einen Mindestabstand von Wald- und Siedlungsrändern, ho-
hen Baumreihen an Straßen sowie Leitungsmasten und Gebäuden von mind. 100 m einnehmen.

Nachfolgend findet sich ein Auszug aus der „Arbeitshilfe-PIK“ (in INN 1/2023; S. 20, S. 70) zu weiteren
Vorgaben hinsichtlich Zielen, Standortwahl, Zeiten, Dauer und Bewirtschaftung:

Der Flächenbedarf dieser (zeitlich vor dem Eingriff stattzufindenden) Maßnahmen richtet sich nach
den potenziell vom Vorhaben betroffenen Feldlerchen-Paaren (hier 8 Brutreviere im Jahr 2023 im
Plangebiet).

Nach der bisherigen Abstimmung werden

 jeweils 8 deutlich getrennte 1,0 ha Flächen im Offenland der o.a. Flächenkulisse ausgewählt
und darin pro ha 6 Feldlercheninseln (Kulturlücken mit Einjahres-Brachen) angelegt.

 Alternativ zu den „Feldlercheninseln“ kann auch eine starke Ausdünnung der Saatdichte im
Wintergetreide auf 18 m breiten Streifen auf Teilflächen der ausgewählten Äcker erfolgen.

 In den Rotationen der Fruchtfolgen erfolgt dann eine alljährlich Neuanlage mit Wirkung vor
den Besatz- und über die Brut- und Aufzuchtzeiten von Februar bis Ende August.



Gemeinde/OT Ahnsbeck – VbB Nr. 8 „Solarpark Ahnsbeck“

infraplan GmbH CEF-Maßnahmen.Feldlerche _VbB8-SP.Ahnsbeck_14.05.24.docx 3

2. Zeitpunkt, an den die angestrebten Zielfunktionen und –werte erreicht werden sollen
(Entwicklungszeitraum, Fertigstellungszeiten)

Die Habitatflächen müssen vor dem Eingriff fertiggestellt und ab Frühjahr 2025 besiedlungsfähig sein.
Deshalb erfolgt spätestens ab 20. Februar 2025 die Anlage der Brachen in den Feldlercheninseln und
danach keine direkte mechanische oder chemische Störung der Feldlercheninseln mehr bis zur Ernte
der Kulturen.

Gleiches Verfahren gilt bei den Neuanlagen der Feldlercheninseln in der Fruchtfolgerotation in den
Folgejahren.

3. Erfolgskontrollen und Kriterien für den Erfolg der Maßnahmen
Die dauerhafte Umsetzung der Maßnahmen ist zu gewährleisten und durch geeignete Erfolgskontrol-
len in Bezug auf den Zustand der Brache und auf Revierannahme durch die Feldlerche zu dokumen-
tieren.

Die Erfolgskontrollen an 3 Terminen von April bis Juni hinsichtlich der Vegetationsentwicklung und
Besatz durch die Feldlerche erfolgen ab der 1. Brutsaison bis zur 5. Brutsaison nach Anlage des Bra-
chen in den Feldlercheninseln.

Der Erfolg gilt als eingestellt, wenn wenigstens an 3 von 5 Jahren eine Belegung stattfindet.

4. Nachweis über die Verfügbarkeit der Kompensationsfläche: langfristige Sicherung
durch naturschutz- und besitzrechtliche Regelungen

Die Maßnahmen werden vertraglich zwischen dem Vorhabenträger und dem Bewirtschafter gesi-
chert. Eine entsprechende Verpflichtung wird in den Durchführungsvertrag zwischen der Gemeinde
Ahnsbeck und dem Vorhabenträger aufgenommen.

Die Umsetzung der Maßnahmen ist durch geeignete Nachweise zu dokumentieren (s. Ziff. Monito-
ring). Der unteren Naturschutzbehörde ist eine Durchschrift über die Bewirtschaftungsvereinbarung
mit dem jeweiligen Nutzer vorzulegen.


